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Die Stockung in den Verständigungs-
Verhandlungen

Thoiry eine Falle?
Bei der Aufrichtung des Verständigungsgebäudes, dessen

Grundstein in Thoiry gelegt worden ist , ist eine Pause
eingetreten, ja es scheint , als ob die eine am Aufbau be¬
teiligte Partei, Frankreich , in den A u s st a n d getreten
ist . Das Gelingen der in Thoiry ausgestellten Pläne hatte
zur Voraussetzung , daß Deutschland und Frankreich unter¬
einander einig an die übrigen im Vertrag von Versailles
beteiligten Mächte herantraten , und das zwischen ihnen er¬
strebte Einvernehmen auf eine große internationale Zusam-
lenarbeit zum Zweck einer endgültigen Lösung der Kriegs¬
schuldenfrage und der Beseitigung aller der Fehler des Ver¬
sailler Vertrags auszudehnen strebten , die einer wirklichen
Befriedung des europäischen Kontinents und einer Gesun¬
dung der weltwirtschaftlichen Beziehungen entgegenstehen .
Die Opfer , die Deutschland auf Verlangen Frankreichs

i — das sei ausdrücklich festgestellt — , gebracht hat, mdem es
sich bereit erklärte, bei der Mobilisierung eines Teils der
Dawesobligationen auf den ihm zustehenden Transferschutz
zu verzichten , haben mitRechtin Deutschlandeine
starke Beunruhigung hervorgerufen.

Slpf französischer Seite hat man der Oeffentlichkeit über
die internationalen Zusammenhänge der Fragen von Thoiry
von vornherein nicht die nötige Aufklärung gegeben , sondern
es so hingestellt , als ob es in Deutschlands Hand liege , die
Befestigung der französischen Währung gegen einige Zu¬
geständnisse in der Besetzungsfrage herbeizuführen. Nun
versucht man , mit Hilfe der Pariser Presse die Grund¬
lagen der Abmachungen von Thoiry zu ver¬
ändern und zu verbreitern , um an die Stelle der
deutschen Mitwirkung an der französischen Währungssanie¬
rung weitgehende politische Zugeständnisse von
Deutschland herauszudrücken . Während nach dem „ Geist
von Locarno" eine längere Besetzungdes Rhein »
lands , nachdem Frankreich infolge der Sicherung seiner
Grenzen angeblich auf eine feindliche Rheinlandpolitik ver¬
zichtet hat, vollkommen widersinnig ist , und die Besetzung
nach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund der

s Satzung der internationalen Körperschaft widerspricht, die
den ihr angeschlossenen Staaten den Anspruch auf volle
Unabhängigkeit und Unversehrtheit ihres

! Gebiets gibt , geht auch die Weltmeinung immer dahin,
daß eine Besetzung deutschen Gebiets mit einer Politik der

! Aussöhnung nicht vereinbar ist. Frankreich täte daher gut,
auch ohne Busgleichsforderungsn durch vorzeitige Räumung
des besetzten Gebiets eine Leistung zu vollziehen , deren Wert

! mit jedem Jahr geringer wird . Mit der Rückgabe des
Saargebiets entlastet sich Frankreich geradezu , da es

j Einnahmen aus diesem Gebiet nicht erzielt , wohl aber seinen
! Wettbewerb auf dem französischen Eisenmarkt peinlich

empfunden hat . Wenn Frankreich dabei für den Rückkauf
der Saargruben einen Nachlaß auf die im Versailler Frie¬
densvertrag Willkürlich festgesetzte Rückkaufsu-mme von einer
Milliarde gewährt und sich , wie es heißt , mit 300 Millionen
begnügen will , so ist dazu festzustellen, daß nicht nur die
Summe von einer Milliarde geradezu sinnlos hoch ist , son¬
dern auch die Kaufforderung von 300 Millionen den Wert
der Gruben erheblich übersteigt , so daß Frank¬
reich bei einem Verkauf der Gruben an das private Kapital
einen noch viel geringem Preis erzielen würde. Freilich ist

^ auch die Räumung des besetzten Gebiets nicht
allein von Frankreich abhängig. Bei einer internationalen
Regelung hätte aber auch England keinerlei Grund , einer
vorzeitigen Räumung des besetzten deutschen Gebiets zu
widersprechen .

Erheblich schwerer und mit größerem Risiko verbunden
! sind die Opfer , die Deutschland auf sich genommen hat.

Und zwar bedeutet die Mobilisierung von Dawesobligationen
in Höhe von 1,8 bis 2 Milliarden Mark einen freiwil¬
ligen Verzicht auf einen Teil des Transferschutzes , der
mit guten Gründen in dem Dawesplan für die deutsche
Wahrung aufgerichtet ist. Daß eine einmalige Durchbrechung
drejes Schutzwalles zu weiteren gleichartigen Forderungen
anreizen wurde, ist kaum zu bezweifeln . Wenn Deutschland
seine Zustimmung dazu gibt , den Zinsendienst für die mobist-
sierten 1,5 bis 2 Milliarden Mark Eisenbahnobligationen
ohne Inanspruchnahme des ihm zustehenden Transferrecht;

! leisten, so würden sich die Zahlunge n , die es ohne
Rücksicht auf die Festigkeit seiner Währung unter allen Um¬
ständen leisten muß , jährlich um 90 bis 120 Mil .lionen Mark erhöhen . Diese Summe mag zunächst

! nicht hoch erscheinen , man muß sie aber in ein Verhältnis
Zu den enormen Leistungen setzen , die Deutschland bisher
schon alljährlich zu machen gezwungen ist. So belastet die
Passivität der deutschen Zahlungsbilanz , die von An¬
fang 1924 bis heute etwa 6,2 Milliarden Reichsmark be¬
trägt , bei 8 v . H . Zinsen die deutsche Wirtschaft jährlich mit
einer halben Milliarde Mark . Trotz der Passi¬
vität der Handelsbilanz von 3,4 Milliarden Mark hat
Deutschland m den beiden Zähren̂ hie fest hem Mschspb

Lagesspiegel
Im Reichshaushallplan für 1927. der aus dem alten, nur

in einzelnen Punkten abgeänderken Finanzausgleich auf-
gebaut ist, werden für die Fortsetzung des Nokarbeiks -
programms neue Mittel angefordert, die durch Anleihe auf.
gebracht werden sollen.

Die Militärüberwachunoskommifsion wird nach einer
Pariser Meldung in den nächsten 3 bis 4 Monaten die ehe¬
maligen staatlichen Mun -tions - und Woffenfabriken in
Deutschland ausschnüsfeln oder ausspionieren.

Die Volksabstimmung in Hessen über die Landkagsaus.
lösung findet am S . Dezember stakt . Es werden dazu erst¬
mals amtliche Stimmzettel ausgegeben.

Der Reichslandbund erklärt sich gegen die internationale
Wirkschaskskundgebung . Die deutsche Industrie sei im Irr -
tum, wenn sie glaube , durch internationale Trusts das Wirt¬
schaftsleben heben zu können . Dadurch werde die Industrie
das Interesse an Zöllen verlieren und die landwirtschaftlichen
Zölle würden mit der deutschen Landwirtschaft verloren
gehen . Dann würden die ausländischen Truste und Börsen
für Getreide usw. in Deutschland die Lebensmittelpreise
diktieren .

Dem Legationssekrekär Dr . Iänicke (Schwiegersohn
Eberls ) ist die Versehungsstrase wegen Beleidigung des
Reichspräsidenten von Hindenburg erlassen worden. Iänicke
wird in den preußischen Staatsdienst übernommen.

Der Herausgeber des „Hammer"
, Theodor Fritsch , hat

gegen das Arkeil, das wegen Beleidigung des Hamburger
Bankiers Marburg auf vier Monate Gefängnis lautet, Re¬
vision beim Reichsgericht eingelegt.

In Mailand ist eine deutsche Schule eröffnet worden.
Das englische UnterhausmikgliedSennworthy , ein Führer

der Liberalen, ist der Arbeiterpartei beigetreken .
Der Boykott englischer Waren in Schanghai hat sich noch

mehr verstärkt . Englische Waren in chinesischen Geschäften
werden zerstört .

Auf der Linie Sckmnghai—Nanking sollen chinesische
Studenten einen Zug durch Unfreisten dcr Schienen zur
Entgleisung gebracht haben. 10 Reisende seien getötet. 20
verletzt worden, jedoch keine Europäer .

des Dawes-Abkömmens verflossen sind , rund 2,2 Millionen
Mark an Entschädigungen, davon 1,8 Millionen ins Aus-
land, geleistet . Diese Leistungen waren nur deshalb mög¬
lich , weil sie aus Auslandanleihen gedeckt werden
konnten . Wären diese ausgeblieben, so hätte den Gläubigernaus dem Dawes-Plan eine Cntschädigungszahlung über »
Haupt nicht geleistet werden können . Reichsbank¬
direktor Dr . Schacht hat erst in diesen Tagen mit ernster
Mahnung auf die Tatsache hingewiesen , daß wir durch die
starke Hereinnahme von Auslandskrediten unfern
Gläubigern eine Transferfähigkeitvortäuschen ,
die wir nicht besitzen , und daß sich dieser Zustand bei einem
Ausbleiben der Äuslandkredite und beim Eintritt der Ver»
zinsungs - und Rückzahlungspflicht bitter rächen muß. Nun
machen sich gewiß in manchen Zweigen unserer Wirtschaft
Anzeichen einer Besserung bemerkbar, doch sind sie im wesent¬
lichen ebenfalls auf die Auslandskredite und manche vorüber¬
gehenden Erscheinungen auf dem Weltwirtschaftsmarkt, z. B,
den großen englischen Kohlenstreik , zurückzuführen , und es ist
fraglich , ob diese Besserung fortschreiten wird. Wie groß der
Fortschritt dieser Besserung sein muß, geht daraus hervor,
daß in der deutschen Volkswirtschaft immer noch 1,5 Millio¬
nen Arbeiter ohne Arbeitsgelegenheit sind. Die Ausland¬
verschuldung der deutschen Wirtschaft ergibt mit den
Zinsverpslichtungen aus dem Dawesabkommen für die näch¬
sten Jahre, wie schon gesagt , eine jährliche Zahlungsverpflich¬
tung von rund einer halben Milliarde . Diese Summe , die
geleistet werden muß , ohne daß ein Anspruch auf den
Transserschutz gemacht werden kann , wird im wesentlichen
wohl nur durch weitere Auslandanleihen auf¬
gebracht werden können . Das ist eine gefährliche Lage, die
sich in dem Fall verschlimmert , daß sich der Auslandmarkt für
die deutsche Wirtschaft verengt. Eine solche Verengung wird
zweifellos schon durch die Begebung der 1,5 bis 2 Milliarden
Eisenbahnobligationen herbeigeführt und wird Fortschritte
machen , wenn zur Befestigung ihrer Währung auch andere
Staaten mit größeren Ansprüchen an den Kapitalmarkt
herantreten . Aus diesen Betrachtungen sieht man , wie groß
das Risiko ist , das Deutschlands Außenpolitik eingeht, wenn
sie sich bereit erklärt, zu all diesen Verpflichtungen Deutsch¬
lands noch 90—120 Millionen Mark transserfrei alljährlich
an die Gläubiger der zu begebenden Eisenbahnobligationen

Es zeigt sich nun aber , daß maßgebende Kräfte in der
französischen Außenpolitik eine Befriedung der politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse der Welt nochnichtwollen ,
Ivnd-rn unter Aufreckterbaltuna des Versailler Vertrags in

seinein vollen Umfang bei einer rein französischen
Machtpolitik bleiben und lediglich Deutschlands Hilfe
bei der Befestigung der französischen Währung entgegenzu¬
nehmen bereit waren . In diesen Kreisen Frankreichs hatte
man geglaubt, mit Hilfe einer deutschen Leistung von etwa
750 Millionen Goldfranken aus den Eisenbahnobligationen
plus 300 Millionen Reichsmark für die Saargruben die fran¬
zösische Währung befestigen zu können , ohne das Schulden¬
abkommen mit den Vereinigten Staaten anzunehmen und
ohne den Goldschatz der Bank von Frankreich, der in seiner
Höhe von vier Milliarden Goldfranken allein zu einer Be¬
festigung ausreicht , in Anspruch zu nehmen. Andererseits
sucht man für geringe französische Zugeständ¬
nisse im Rheinland größere Verpflichtungen
auf politischem Gebiet Deutschland aufzuerlegen,
deren Erfüllung nicht nur mit dem Geist der Abmachungen
von Locarno unvereinbar sind , sondern im Gegenteil
die in Locarno erreichte geringe Verbesserung der Stellung
Deutschlands unter den eurpäischen Völkern wieder zuver »
schlechtern geeignet wäre . So soll Deutschland Ver¬
pflichtungen eingehen für die Sicherung der polnischen Gren¬
zen , die etwa denen von Locarno in bezug auf seine West¬
grenzen entsprechen . Es soll allen Bestrebungen auf den
Anschluß Deutschösterreichs abschwören und die Fortdauer
der Militärüberwachunaen anerkennen. Daß von der
Uebernahme solcher Verpflichtungen durch
Deutschland keine Rede sein kann , ist schon deshalb
klar , weil dabei Fragen ausgeworfen werden, die nach deut¬
scher Ansicht auf Grund der deutsch-französischen Verstän¬
digung international geregelt werden sollen , auf
deren Behandlung die deutsche Regierung also nicht einmal
von vornherein verzichten kann . Ueber diese Dinge muß
vollkommene Klarheit herrschen .

Neue Nachrichten
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin » 25 . Okt. Der Herr Reichspräsident empfing heute
den Reichsoerkehrsminister Dr . Krohne zum Vortrag .
Ferner nahm er die Meldung des neuernannten Chefs der
Heeresleitung, Generalleutnant Heye , entgegen.

Hart an der Grenze des Fehlbetrags
Berlin , 25 . Okt . Auf der gemeinsamen Tagung der

demokratischen Reichstagssraktion mit den Fraktionen der
Länder sagte Reichsfincmzminister Dr . Reinhold , das
Steueraufkommen im ersten Halbjahr 1926 gehe mit 127
Millionen über die Hälfte des Voranschlags für das ganze
Jahr hinaus . Aber das Reich sei an der äußersten Grenze
seiner Mittel angelangt . Sein Ziel sei , immer hart an der
Grenze des Fehlbetrags Hinzustreifen . Im Reichswirtschafts- ft
rat sie mit Recht vor „ uferlosen " Kanalbauten gewarnt war - !
den . Auf dem Gebiet der Zuckersteuer müsse etwas ge - !
schshen , vielleicht so , daß der Zucker billiger und der Brannt- ^
wein teurer wird . Der Haushalt der Länder und Gemein- ?
den werde durch die Erwerbslosenfürsorge gefährdet, es
könne daher beim Finanzausgleich den Ländern und Ge - s
meinden nichts genommen werden. Hoffentlich werde vom
1 . April 1927 an das Versicherungsgesetz für die Erwerbs- i
losen in Kraft sein, wodurch diese Last den Ländern und Z
Gemeinden abgenommen werde. Vor dem neuen Finanz- jj

, ausgleich werde jedoch ein Uebergangsjahr nötig sein.
Reichsinnenminister Dr . Külz erklärte, die staatliche j !

Aufsicht über die Schulen dürfe niemals beeinträch- k
iigt werden. ^ E

Dr. Dorpmüllers Verwalkungsgrundsähe ! i
Berlin , 25 . Okt . Ueber seine Verwaltungsgrundsätze j -

teilte Generaldirektor Dr . Dorpmüller einem Zeitungs » s
'

Vertreter mit, es sei kein Grund anzunehmen, daß die Reichs - ! >
bahn jemals von anderen als deutschen Interessen geleitet
werde, auch wenn nach dem Dawesvertrag vier ausländi »
sche Mitglieder im Verwaltungsrat sitzen . Dis Reichsbahn ^
habe bekanntlich nicht nur sich selbst zu erhalten , sondern '
große Daweslasten zu tragen , sie könne daher nicht mehr
Personal halten, als ihr Haushalt wirklich verträgt. Ein
Drittel hätte abgebaut werden müssen , auch wenn die Bahn z
beim Reich geblieben wäre . Die Unfallziffern seien für die s
Reichsbahn sehr günstig . Ein Todesfall kommt z . B . in tItalien auf 4,3, in den Vereinigten Staaten auf 7,3 , in
England auf 14,3, in Deutschland erst auf 16,7 Millionen
Reisende . Bei der Wahl zwischen Dampf- oder elektrischem >k
Betrieb haben wichtige Ursachen mitzusprechen . Die Reichs - - k
bahn besitze 30 000 Dampflokomotiven, die nicht von heute ^ «
auf morgen abgeschafft werden können , auch könne man ff
diese Industrie nicht einfach brotlos machen . Für Deutsch- !>
land sei die Kohle immer die billigste Kraft - c
quelle , und an ihrer bestmöglichen Ausnützung werde U
ununterbrochen gearbeitet. Die Einsetzung eines ständigen 1
Verkehrsbeirats beim deutschen Industrie - und Handelstag
neben den Landeeeisenbahnräten habe sich bewährt.



Verlängerung des Ausnahmegesetzes
Berlin , 25. Okt. Ein Nachrichtenbüro teilt mit, es be¬

stehe die Absicht, das Ausnahmegesetz zum Schutz der Re¬
publik , das im nächsten Jahr abläuft , zunächst zu ver¬
längern und in der Zwischenzeit ein neues Gesetz her¬
auszubringen , das sich ausschließlich mit dem Aufenthalts¬
recht der ehemaligen Fürsten im Reichsgebiet beschäftige.
Ferner sollen die verwaltungsrechtlichen Befugnisse des
Staatsgerichtshofs noch weiter bestehen , da wenig Aussicht
vorhanden sei, das Gesetz über das Reichsverwalt ' ngsgericht
so rechtzeitig in Kraft zu setzen , daß der notwei stge Ersatz
für den Staatsgerichtshof vorhanden wäre .

Deutschland und Italien ^

Berlin , 25 . Okt. Von italienischer Seite ist in Berlin
wegen des Abschlusses eines deutsch-italienischen Schieds¬
gerichts » und Freundschaftsvertrags angefragt
worden . In maßgebenden Kreisen wird über die Angelegen¬
heit Stillschweigen beobachtet , doch ist man geneigt , die Be¬
ziehungen zu Italien auszubauen .

Danzig sucht deutsche Finanzunterstützung
Danzig , 25 . Okt. Die bürgerlichen Regierungsparteien

haben vertraulich mit reichsdeutschen Finanzkreisen wegen
einer Anleihe Fühlung genommen . Eine deutsche Anleihe
wäre für Danzig viel vorteilhafter als die Völkerbunds¬
anleihe , zumal Polen , das nun im Völkerbundsrat sitzt , das
Danziger Zollabkommen mit der Anleihefrage verquicken
will . Die sozialdemokratischen Senatoren legten trotzdem
zum Protest ihre Aemter nieder .

*
Neue Räterepublik

Riga , 2b . Okt. Nachdem erst kürzlich an der finnischen
Grenze in Ostkarelien eine „finnische Räterepublik " errichet
worden ist, soll jetzt auch zwischen Estland und Rußland eine
„estländische Räterepublik " aus dem Kreis Jamburg und
einigen benachbarten Kreisen gebildet werden .

Befestigungsanleihe für Belgien
Brüssel, 25. Okt. Im Ministerrat teilte Finanzminister

Franqui mit , daß eine Ausländsanleihe von 100 Millionen
Dollar zur Befestigung des belgischen Franken wahrschein¬
lich (auf der Grundlage von 175 oder 170 zu einem Pfund
Sterling ) zustande gekommen sei . Die belgische National¬
bank hat von ausländischen Banken ein Darlehen von 30
Millionen Dollar erhalten .

Französische Absage
Paris , 25 . Okt . Zu den Behauptungen des deutschen

Reichsministers für die besetzten Gebiete , Dr . Bell , und
des früheren Gesandten Grafen Bernstorff , daß nach der
Mitteilung Dr . Stresemanns eine baldige Räu¬
mung der besetzten Gebiete usw . zu erwarten sei,
erklärt der „Temps " offenbar im Einverständnis der fran¬
zösischen Regierung : Die Behauptung , Deutschland könne als
Bölkerbundmitglied den Uebergang der Militärüberwachung
aus den Völkerbund verlangen , sei reiner Unsinn , wenn auch
der erzwungene Rücktritt Seeckts die Lage ver¬
einfacht habe ; aber auch General Heye dürfe keinerlei Be¬
fugnisse haben , die dem Geist des Vertrags von Versailles
zuwiderlaufen . Bernstorff sei von Stresemann über das
Tischgespräch von Thoiry entweder falsch unterrichtet wor¬
den , oder er habe ihn falsch verstanden . Er , der „Temps " ,
setze hiemit Bernstorff , Bell und Stresemann und alle ihre
Anhänger in aller Form davon in Kenntnis , daß Frank¬
reich niemals so weit davon entfernt war ,
eine frühere Räumung des Rheinlands auch
nur ins Auge zu fassen , wie Heute . Bernstorff
usw. gehen ein bißchen zu schnell . Der Vertrag von Ver¬
sailles könne ebenso sehr dazu dienen , die Besetzung zu
verlängern , als sie abzukürzen . Und das Zurück¬
weichen Briands bei dem Besuch des deutschen Bot¬
schafters v . Hösch sei doch sehr deutlich.

Schuldenkonferenz ohne den Gläubiger
Paris , 25 . Okt. Der Vorsitzende des Finanzausschusses

der Kammer , Dariac , erklärte einem Vertreter des
„Temps "

, nach seinem Plan solle eine Konferenz aller der
Staaten , die Kriegsfchulden haben , zur Regelung der Kriegs¬
schulden einberufen werden , auch wenn Amerika nicht teil¬
nehme . Aus England und anderen Ländern habe er bereits
Zustimmungen . (Die französischen Schulden bei Amerika
sind bekanntlich gar keine „Kriegsschulden "

, sondern Dar¬
lehen , die nach dem Krieg gegeben worden sind . In Frank¬
reich nennt man sie trotzdem mit Absicht „Kriegsschulden " ,
um einen „ moralischen" Grund zu haben , die Streichung
dieser Schulden — die in Wirklichkeit nur neuen Rüstungen
dienten — für das „ hartgeprüfte Frankreich " zu verlangen .)

, Des Mitleids Liebe .
<8 Roman von Robert Fuchs - Liska .

Und draußen stürmte der hinter dem scheidenden
Winter hereilende Wind über die brachen Felder und
jagte ab und zu einen weißen Wirbel auf , wo ein letzter
Schneerest auf den Seiten des Bahndamms noch der
Kraft der Sonne versteckt geblieben war .

Erst als die Wagen bereits zwischen den ersten Häu¬
sern der Vorstadt den Widerhall ihrer Räder weckten,
schien Just aus seinem Nachdenken zu erwachen . Er¬
richtete die fieberisch brennenden Augen in den hellwer¬
denden Morgen und fuhr sich fröstelnd über eas Gesicht,
als scheuche er den alpdrückenden Traum , unter dem er
gelitten hatte . Und als spänne er jetzt erst den Gedanken
weiter , mit dem er sich von Theophil verabschiedete , bevor
er Suse zu dem unglückseligen Walzer abholte , hielt er
seinem Prokuristen die Hand hin .

„Ich wollte Ihnen mit so glücklichem Herzen den Vor¬
schlag machen - oder wie sagte ich? — richtig , die
Bitte wollte ich an Sie richten , mir näherzutreten , als
es seither der Fall war . Ein einziger Augenblick konnte
alle Freude verjagen . . . und nun ist es in mir so trüb
— so armselig — so lebensmüde , daß ich nicht mehr
Ihnen Freude machen kann , sondern mir nur selber eine
Wohltat zu erweisen suche , wenn ich den Wunsch äußere ,
Sie möchten mir ein lieber Freund werden , Theophil ! "

; Und er nannte ihn beim Vornamen , ohne es zu wisstn .
Vor dieser herzenswunden Stimme , die so traurig und

eintönig sprach , stieg es heiß in Theophils Augen auf und
verdunkelte ihm den Blick, den er dankbar und anhäng -
lich zu Just hinübersendete . -

Amerika gegen die Mrischastskundgebung
Washington . 25. Okt . Zu der internationalen Wirtschafts¬

kundgebung erklärte Schatzsekretär Mellon , die ameri¬
kanische Arbeiterschaft würde niemals in die Abschaffung der
amerikanischen Schutzzölle einwilligen . — Senator Borah
griff die Kundgebung scharf an . Sie sei ein Machwerk der
Banken , um die amerikanische Außenpolitik in den Dienst
der Interessen dieser internationalen Banken zu zwingen .
Wenn in Amerika eine Aenderung im Wirtschaftsleben vor¬
genommen werde , so müsse sie so gemacht werden , daß das
amerikanische Volk den Vorteil davon habe und nicht das
Ausland .

In Amerika wird die Kundgebung fast allgemein als ein
Versuch der Weltbanken aufgefaßt , nach dem Weltkrieg ,
durch den die Völker verblutet und wirtschaftlich entkräftet
seien, die Herrschaft der Banken aufzurichten .

Anschlag auf den Schah von Persien ?
Paris , 25. Okt. Nach einer Meldung der „ Chicago Tri¬

büne " aus Teheran soll auf den Schah von Persien während
einer Reise durch das Innere des Landes ein Bomben¬
anschlag verübt worden sein . Während der Schah unverletzt
geblieben sei, sei ein Begleitautomobil mit der ganzen Be¬
satzung in die Luft geflogen .

Das kriegsrecht über Schanghai
London , 25 . Aug . Ueber die Umgebung von Schanghai

ist das Kriegsrecht verhängt worden . (Von wem ?)
Der amerikanische Staatssekretär Kollogg erklärte , die

Regierung der Vereinigten Staaten werde mit keiner Pro¬
vinzregierung (Kanton ) in China , sondern ausschließlich
mit der Regierung in Peking verhandeln , solange diese
wenigstens den Schein eines Einflusses besitze .

Württemberg
Stuttgart , 25 . Okt. Gefallenengedenkfeier .

Auf dem Waldfriedhof fand am Sonntag nachmittag die von
der Stadt veranstaltete Gefallenengedenkfeier statt , der auch
der Oberbürgermeister , Vertretungen militärischer Vereine
mit Fahnen , Angehörige der alten Armee und der Reichs¬
wehr sowie viele Angehörige von Gefallenen beiwohnten .
Nach einem einleitenden Musikvortrag der Kapelle des
Grenadierbataillons hielt Stadtpfarrer Fleck von der
Elisabethenkirche die tief ergreifende Gedächtnisrede . Musik
und Chorgesang schlossen die ernste Feier -

Diamantene Hochzeit . Der in Stuttgart im Ruhestand
lebende Oberamtstierarzt Maile , früher in Hall , feierte
am 23 . Oktober mit seiner Gattin Marie geb. Rode das
60jährige Ehejubiläum . Der Jubilar zählt 90 , die Frau 83
Jahre . Staatspräsident Bazille übermittelte die besten
Glückwünsche mit einer Erinnerungsplakette .

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten in Schulen. Mit
Zustimmung des Staatsministeriums haben die Ministerien
des Innern und des Kultus zur Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten in den Schulen eine Verordnung erlassen . Die
allgemeinen Schutzmaßnahmen gegen die Verbreitung der
übertragbaren Krankheiten bestehen im wesentlichen in Ab¬
sonderung und sonstigen Verkehrsbeschränkungen , wozu auch
Schulschließungen gehören , ferner in der fortlaufenden Des¬
infektion am Krankenbett , sowie in der Schluhdesinfektion ,
bei einigen Krankheiten auch in der Schutzimpfung . Da der
beamtete Arzt , an den mittelbar die Anzeige erfolgt , fast
überall gleichzeitig Schularzt ist , so wird in der Regel von
dieser Seite für die zum Schutz der Schule notwendigen
Maßnahmen wenigstens bei den anzeigepflichtigen Krank¬
heiten gesorgt werden . Wenn übertragbare Krankheiten
bei Schulkindern oder bei Personen auftreten , die zur Schule
in Beziehung stehen , müssen sie je nach den Umständen durch
Schließung der Schule , Ausschließung kranker Kinder vom
Schulbesuch, Ausschließung gesunder Kinder vom Schul¬
besuch , wenn in dem Hausstand , dem sie angehören , jemand
an einer gemeingefährlichen Krankheit erkrankt ist , sowie
durch Fernhaltung kranker Schulhausbewohner , Lehrer ,
Hausmeister und dergl . von der Schule , bekämpft werden .

Bad Liebenzeü. Der Beschluß des Gemeinderats von
Liebenzell vom 31 . August 1926 , den Ortsnamen Liebenzell
in „Bad Liebenzell " umzuändern , ist von dem Ministerium
des Innern genehmigt worden .

Aus dem Parkeileben . Die Deutsche Volkspartei in
Württemberg hält ihre diesjährige Herbstwanderversamm¬
lung kommenden Sonntag , den 31 . Oktober in Heikbronn in
der Harmonie ab . Reichstagsabg . Oberbürgermeister Dr .
M o st - Duisburg -Ruhrort wird über „ Die politische Lage "
sprechen. — Der Reichsparteitag der Deutschen Demo¬
kratischen Partei wird voraussichtlich in der Woche nach
Ostern 1927 in Stuttgart abgehalten werden . Zur Erörte -

Dann ruhte die Hand des neuen Freundes in der des
leidenden Mannes .

„ Ich habe einen Menschen nötig ! " Das klang wie ein
verzweifelter Aufschrei . Tann fuhr Just stiller werdend ,
fort : Ja , einen Menschen , der mich herausreißt aus der
Tiefe eines törichten Schmerzes , für den es keine andere
Medizin gibt als Vernunftgründe . Nur Vernunft ! Denn
alles Sinnen über das Warum ? ist zwecklos in der Selt¬
samkeit meiner Lage . Hier scheint nur eines not zu tun :
einen furchtbaren Irrtum aufzuklären . Denn wenn es
einer ist , so ruht er mit Bergeslast nicht nur auf dem
einen Menschenhcrzen , sondern auch noch auf einem an¬
dern , für das ich ein tiefes , erbarmungsvolles Mitleid
nicht ersticken kann - so sehr ich mich auch dagegen
wehre . Und sollte es kein Irrtum sein — sollte ich nur
einer unausdenkbaren Enttäuschung anheimfallen müs¬
sen , dann will ich wenigstens meines Lebens Ruhe da¬
durch zurückgewinnen , daß ich den Schleier zerrissen sehe.
Einerlei , ob er mir das Herrlichste enthülle oder ob er
mir das Verlockende eines spielerischen Weibes in scham¬
loser Nacktheit zeige .

"

Er versank in sein suchendes , unablässig bohrendes
Nachdenken zurück . Und Theophil , der in der Unkennt¬
nis dessen, was Just so sehr bedrückte , keinen Trost für
ihn fand und abgebrauchte Worte üblicher Teilnahme
mit seinem feinen Empfinden vermeiden wollte , schwieg,
erschüttert von diesen Klagen . Tann nahm er des Freun¬
des Hand fester . — Da redete Just weiter .

„ In Verbindung mit dieser Bitte um Ihren Bei¬
stand , Theophil , steht nun die Freude , die ich Ihnen be¬
reiten wollte . Wir haben geschäftlich vieles gemeinsam
getra gen . Sch limme Tage , wenn die Sorgen nicht ausblie -

rung sollen bejonvers ver oeuycye Einheitsstaat uno oie
ländliche Siedlung kommen .

Ankerkürkheim , 25- Okt. Ein Wildschwan . Ein sel¬
tener Gast ist hier eingekehrt . Seit Samstag wird im Neckar
oder hoch in den Lüften ein Wildschwan gesichtet, der wohl
auf der Reise in andere Klimate sich hierher verirrt und
vorübergehenden Aufenthalt genommen hat . Das früh¬
zeitige Erscheinen dieses nordischen Gastes wird auf einen
frühen und strengen Winter gedeutet .

Aus dem Lande
Steinbach OA . Eßlingen , 25 . Okt . Gefaßter Dieb

Am 10 . Oktober wurde dem Aufseher auf dem Schloßgut in
Steinbach aus dem in seinem Schlafzimmer stehenden Koffer
eine Geldmappe mit 175 ^st Inhalt gestohlen . Nun ist es
gelungen , den Täter in der Person des auf dem Schloßgut
Steinbach als landwirtschaftlicher Arbeiter beschäftigten
21 I . alten Friedrich Behtens von Paderborn zu ermitteln
und festzunehmen .

Plochingen , 25 . Okt . Lebensmüde . Ein zugereister
32jähriger Arbeitsloser wollte sich im hiesigen Bahnhofabort
mit einem Revolver erschießen . Er verletzte sich schwer durch
einen Bauchschuß und wurde sofort in das hiesige Kranken¬
haus verbracht .

Freudenkal OA . Besigheim , 25 . Okt. Ueberfall . Ein
Schüler der Gewerbeschule wurde auf dem Weg nach Besig¬
heim morgens um 147 Uhr von zwei Strolchen , die aus
dem Wald herauskamen , überfallen und seiner Barschaft
beraubt . Gin anderer Schüler , von Freudental mit seinem
Rad kommend , bemerkte den Vorfall , machte Kehrt und ver -
ständigte den Landjäger .

Heilbronn , 25 . Okt. Besuch aus Stuttgart . Der
Stuttgarter Gemeinderat besichtigte Samstag vormittag die
Stadt und verschiedene städt . Einrichtungen . Nachmittag¬
unternahmen die Gäste eine Fahrt auf dem Neckarkanal .

Bodensenkung. Auf der Staatsstraße Heilbronn—Neckar ,
gartach ist in der Nähe des Winterhafens ein Loch ein-
gebrochen und dadurch zeigt sich , daß sich der Straßenünter -
grund unter der Rollierschicht im Umfang von zirka 10
Quadratmetern einen Meter tiefer gesenkt hatte . Es ist ein
Wunder , daß die Rollierschicht und das Pflaster durch dis
schweren Last - und Kraftautos nicht eingebrochen ist.

Oehringen . 25 . Okt. Die Unregelmäßigkeiten
bei der Postagentur Pfedelbach . Die amtliche
Untersuchung der Unregelmäßigkeiten bei der Postagentur
Pfedelbach hat Fehlbeträge in der Gesamthöhe von etwa
3000 -R festgestellt. Die Postagentin befindet sich in Pfedel¬
bach, während der Aufenthalt ihres Manns , der gleichzeitig
als Postgehilfe tätig war , zurzeit nicht bekannt ist.

Laudenbach OA . Mergentheim , 25. Okt. Verhaftung .
Hier wurde ein stollenloser Kaufmann festgenommen , der es
verstanden hat , sich mehrwöchigen angenehmen Aufenthalt
hier zu verschaffen . Er führte einen falschen Namen und
entpuppte sich als der wiederholt steckbrieflich verfolgte 23 -
jührige Kaufmann Otto Frey von Uhingen .

Geislingen a . Sk., 25. Okt. E y b k o r r e k t i o n . Am
Freitag wurde an der Eybkorrektion der letzte Fangdamm
gelöst und die Wasser des Flühleins in den neuen Abschnitt
und über das fünfstufige Wehr geleitet . Es ergaben sich
bei Inbetriebnahme des Kanals keine Hindernisse .

Heidenheim, 25 . Okt. Erfolgreiche Entwässe¬
rung . Im Frühjahr wurde das Tal zwischen hier und
Schnaitheim entwässert . Die Erwartungen , die man an
die Entwässerung hegte , wurden ganz erfüllt , denn es wurde
eine vorzügliche Ernte des entwässerten Gebiets erzielt , da
der Morgen 22 bis ' 26 Ztr . Haber lieferte .

Bietigheim , 25 . Okt . Aufführung des Potem -
kin - Films . Am gestrigen Sonntag wurde im hiesigen
Lichtspielhaus der Potemkin -Film aufgeführt . Bietigheim ist
bisher die einzige Stadt in Württemberg , in der er zu sehen
war . Es fanden sich infolgedessen viele Besucher aus Stutt¬
gart , Ludwigsburg und Heilbronn ein . Das Schauspiel
wurde von mehreren Kriminalbeamten aus der Landes¬
hauptstadt überwacht .

Hohenstadt OA . Aalen , 25 . Okt . Beisetzung des
Grafen Adel mann von Adelmannsfelde n.
Samstag morgen hat der Regierungspräsident von Köln ,
Graf Siegmund Adelmann von Adelmannsfelden , in der
gräflichen Familiengruft der hiesigen Pfarrkirche seine letzte
Ruhestätte gefunden .

Kuchen OA . Geislingen , 25 . Okt . Ortsvorsteher¬
wahl . Be ! der gestrigen Schultheißenwahl erhielten Ober¬
sekretär Trostel -Aalen 688 Stimmen , Obersekretär Wied¬
mann - Eßlingen 424 Stimmen und Schultheißenamtsassistent
Schmid 217 Stimmen . Trostel ist somit gewählt .

ben — frohe Tage , als das Unternehmen immer mehr
sich über den Durchschnitt zu erheben begann . Und ge¬
rade an dem letzteren Umstand haben Sie ein reichliches
Teil . Ihr Erfahrung und Ihre Rechtlosigkeit haben mich
gestützt , seitdem ich, als noch etwas schwankender junger
Chef , das großangelegte Unternehmen meines Vaters in
die Hände bekam . Ich hatte mir den Augenblick als einen
der schönsten meines Lebens gedacht . Nun ist er nach
einem traurig endenden Ball , nach einer furchtbaren
Stunde gekommen . Sei es dennoch gesagt , was mir viel¬
leicht den Trost gibt , in meinem Elend jemand noch etwas
Freundliches sagen zu dürfen : Werden Sie nicht nur mein
Freund — werden Sie auch mein Teilhaber ! "

Vergeblich suchte Theophil seinem Munde einen Ton

zu entlocken . Er konnte über die schnarrende Stimme
nicht Herrschaft gewinnen , und die richtige menschliche
Stimme wollte schweigen, da fein Herz zu laut jubelte .
So erhob er sich denn und setzte sich zu Just . . . und legte
die Arme ganz still und dankbar um des Mannes Schul¬
tern .

Und bei dieser herzlichen Umarmung brach endlich daS
furchtbar Fesselnde , das so qualvoll auf Justs Nerven
gelegen hatte . Er barg sein Gesicht an der Brust dieses
Treuesten und weinte sein Herzeleid aus . Wie ein armer ,
unglücklicher Mensch , dem ein gutes Wort und eine milde
Hand endlich die befreienden Tränen löst .

q- * *
In der Pension saß Klementine am Bett Suses und

sah traurig geworden in das Weiße Gesicht , das da in den
Kissen lag — weißer noch als das Linnen , und noch
bleicher scheinend unter dem kühlenden Stirnverband .

jJortsetzung folstij



Münsingen. SS . Okt. Sperrung des Trupp ett «
Übungsplatzes . Vom 26. bis 29 . Oktober werden aus
dem Uebungsplatz täglich Scharfschießen abgehalten. Der
Platz ist deshalb an diesen Tagen gesperrt.

Roklenburg, 25. Okt . Einbruchsdiebstahl . In
der kath . Volksschule wurde eingebrochen und zwei Geigen,
Schulkittel und Farbschachteln gestohlen . Die Täter, drei
junge Burschen , konnten in Tübingen festgenommen werden.
Dieselben Täter hatten zuvor auch die Realschule heim-
gesucht , wo sie zwei Kästen und ein Pult erbrachen und eine
Violine und eine Flachzange entwendeten. Das Diebesgut
konnte wieder beigebracht werden.

Bodelshausen OA . Rottenburg , 25 . Okt. Auf der
Suche nach dem Brand st ifter . In diesem Jahr sind
hier drei größere Brände vorgekommen : es besteht der Ver¬
dacht der vorsätzlichen Brandstiftung . Für die Ermittlung
des Täters ist eine Belohnung von 5000 RM. ausgesetzt .

Mühringen OA . Horb , 25 . Okt. U eberfall . Am 20
Oktober wurde abends zwischen Mühringen und Jmnau das
Auto des Rechtsanwalts Dr . Kassenme y e r von sieben
jungen. , teilweise verheirateten Leuten aus Muhringen , die
von einem Zechgelage kamen , angehalten und mit Aexten
und Beilen bearbeitet. Der Rechtsanwalt fuhr schleunigst
nach Jmnau und holte den Oberlandjäger , der die Trunkem
bolde festnahm und mit dem Auto ins Gefängnis nach
Haigerloch absührte. Die Kerle hatten inzwischen den Rad¬
fahrer und Metzgermeister Haid von Jmnau ebenfalls an¬
gehalten und mit Beilhieben schwer verletzt .

Schramberg. 25 . Okt . Selbstmord . Der verh . 35
Jahre alte Arbeiter Christian Bilger von Schwenningen
wurde von seiner Krankenkasse wegen Nervenleidens dem
Erholungsheim Lauterbach überwiesen . Am Tag seiner An¬
kunft iri dem Erholungsheim stürzte er sich in geistiger
Umnachtung in den dortigen Sammelweiher und ertrank.

Ulm , 25 . Okt . Körperverletzung mitTodes »
folge . Das Schwurgericht verurteilte den 35 Jahre alten,
nicht vorbestraften Bauern und Straßenwart Friedrich Lieb -
rich in Haktenhosen , OA . Göppingen, wegen Körper¬
verletzung mit Todesfolge unter weitgehender Zubilligung
mildernder Umstände zu der gesetzlichen Mindeststrafe von
3 Monaten Gefängnis. Er hatte nach vorausgegangenem
Wortwechsel seinem Schwiegervater, der auf einem Sofa
saß , einen Fußtritt gegen die Halsgegend versetzt, der den
Bruch eines Halswirbels und den Tod des Verletzten infolge
Herzlähmung zur Folge hatte-

Rottenacker OA . Ehingen, 25. Okt . Vom Schmied
zum Gerichtsassess ör . Der von hier stammende H.
Heinrich Bäuerle , ein gelernter Schmied , erlitt im Krieg so
schwere Verletzungen , daß er gezwungen war , seinen Beruf
aufzugeben . Er wandte sich mit eiserner Willenskraft und
unermüdlichem Fleiß dem Studium zu und hat nun nach
acht Jahren die höhere Justizdien st Prüfung mit
gutem Erfolg abgelegt.

Biberach. 25 . Okt . Einbruchsdiebstahl im
Schloß Warthausen . In der Nacht auf 23. Oktober
wurde auf erschwerte Weise in Schloß Warthausen, OA .
Biberach , eingebrochen . Entwendet wurden zwei Fahr¬
räder und Lebensmittel.

Friedrichshofen, 25 . Okt . Vorstandssitzung der
Handwerkskamm er . Am Samstag fand hier eine
Tagung der 4 württembergischen Handwerkskammern statt .
Wichtigster Gegenstand der Beratungen war die Beratung
des neuen Entwurfs eines Gesetzes zur Aenderung des
Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuergesetzes . Der Referent
stellte folgende drei Forderungen auf : i . Abstrich von 25 v . H .
an dem Gewerbeeinkommen von 1925 ; 2 . Milderung der
Steuerstaffelung nach dem persönlichen Arbeitsverdienst: 3.
Regelung der Steuerfrage in einer für das Handwerk gün¬
stigeren Weise und schärfere Heranziehung der Wander¬
gewerbebetriebe zur Gewerbesteuer. An die Geschäftsführer
der vier Kammern erging der Auftrag , eine Eingabe an das
Ministerium auszuarbeiten, in der die Wünsche des Hand¬
werks zum neuen Steuergesetz enthalten sind.

Vom Bodsnsee , 25 . Okt. Flughafen . Die Stadt
Bregenz wird gemeinsam mit Lindau den Exerzierplatz Zech
als Flughafen Herrichten lassen. Zech soll für beide Städte
Flugplatz werden.

Das Wasserflugzeug hat unter Führung von Ingenieur
Truckenbrodt seit dem 1 . Mai d . I . etwa 35 000 Km.
geflogen und dabei rund 1000 Personen , teils im Rundflug,
teils im Verkehrsflug von Konstanz nach Lindau hin und
zurück ohne jeden Unfall befördert. Wenn man berücksichtigt,
Laß der Erdumfang rund 40 000 Km . beträgt , so ist die
Leistung als ganz außerordentlich zu bewerten. Seit 1922,
dem Jahr der Eröffnung des Wasserflugbetriebs, hat Ing .
Truckenbrodt insgesamt 1OO0O Fluggäste ohne jeden
Unfall befördert.

Wald i. Hohen ; . , 25 . Okt. Durstige Diebe . Nachts
wurde im Bahnhofsgebäude in Sentenbart und in der
Güterhalle eingebrochen . Im Bahnhofsgebäude haben die
Diebe lediglich fünf Schlüssel entwendet, womit die Güter¬
halle geöffnet wurde. Sie sanken aber auch dort nichts , da
sie für ihre Zwecke nichts verwenden konnten . Nach erfolg¬
loser Arbeit taten sie sich nun gütlich an einem Füßchen
Wein. Als der Durst gelöscht war , füllten die Diebe das
Füßchen wieder mit Wasser .

Baden
Pforzheim, 25 . Okt. Am 5 . Oktober ds . Js . wurde in

einein Steinbruch des Wallberges ein menschenähnlicher
versteinerter Fuß gefunden , ebenso eine größere Anzahl ver¬
steinerter Wirbelknochen . Durch einen Professor der hiesigen
Oberrealschule wurde der Fund als Zehe eines Sauriers
erkannt. Nack Heidelberg eingeschickte Teile des Fundes
bestätigten diese Annahme . Die Zehe hat eine Länge von
32 Zentimeter.

Heidelberg, 25 . Okt. Hier wurde ein verh- Arbeiter fest¬
genommen , weil er sich über den Besitz von zwei wertvollen
Brillanten nicht ausweisen konnte. Der Festgenommene will
anfangs der Badezeit dieses Jahrs auf dem linken Neckar¬
ufer einen Platinring mit drei Brillanten gesunden und
aus diesem Ning die beiden Brillanten herausgenommen
haben . Bei dem Versuch auch den dritten Brillanten aus
dem Ring herauszunehmen, sei ihm der Ring in den Neckar
gelallen.

Dossenheim. 25 . Okt. Durch den Brand des Porphyr¬
werks im Schloßbruch sind der größere Teil der älteren Ar¬
beiter jn den Hauptbruch zur Weiterarbeit übernommen
worden. Ein anderer Teil der Arbeiter namentlich die jünge¬
ren , arbeiten bis auf weiteres in der Woche drei Tage.

Wolterdingen , 25 . Okt. Die bisher etwas vernachlässigt
gewesene Friedhofkapelle soll zu einer Kriegergedächtnis¬
stätte umgewandelt werden.

Villingen l. B -, 25 . Okt . Die Deutsche Postgewerkschaft
in Stuttgart hat das Waldhotel in Villingen gekauft als
Erholungsheim für ihre Mitglieder. Die vormalige „Wald¬
hotel Villingen G . m , b . H " wurde durch diesen Kauf auf¬
gelöst und eins neue G . m . b . H . gebildet mit dem gleichen
Namen und Zweck.

Arankenkhal, 25 . Okt. Gutspächter Hass von der Scharau
hat dieser Tage eine Riesenraubmöve erlegt , die eine Körper¬
länge von etwa 30 Zentimeter Länge ausweist und als eine
sehr seltene Jagdbeute anzusehen ist.

Mosbach, 25 . Okt. Vor einigen Tagen zog sich der Gast¬
wirt Andreas Pfeuffer von Sonderhofen beim Wetzen der
Sense eine kleine Wunde zu , der er keine Beachtung schenkte .
Es stellte sich Blutvergiftung ein . Trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe konnte der Mann nicht mehr gerettet werden.

Odenheim, 25 . Okt. Dieses Jahr hat es in den hiesigen
Buchenwaldungen viele Bucheln gegeben . Die Leute wissen
diese Frucht zu schätzen und sind fleißig an der Arbeit , sie
zu sammeln.

Osterburken, 25. Okt. 5m Tunnel zwischen Adelsheim-
Nord und Osterburken entdeckte der Bahnwärter kurz vor
der Ankunft des Schnellzugs D . 23 einen gefährlichen
Schienenbruch . Es gelang dem Bahnwärter, der dem Schnell¬
zug enkgegenlief , diesen an der Station Adelsheim-Dord zum
Aalten zu bringen. Der Berkehr wurde bis zur Ausbesserung
der Schiene auf das Nachbargleis umgeleiket .

Singen a . H .. 25 Okt . Auf dem Heimweg von einer
Beerdigung in Niedböhringen bei Donaueschingen stürzte ein
hiesiger Einwohner bei der Station Neudingen in den Müh¬
lenkanal und ertrank . Der Verstorbene hinkerläßt außer
seiner Frau sieben Kinder.

Gremmelsbach, 25 . Okt - Der Landwirt Markus Hilser
von hier , der bei einem Besuch in Schramberg über eine
Treppe hinunterstürzte und einen schweren Schädelbruch
erlitt , ist seinen Perletzungen erlegen.

Eichstetken bei Emmendingen , 25 . Okt . Beim Obstbrechen
fiel die 46 Jahre alte Witwe Anna Schneider von der Lei¬
ter . Sie zog sich dabei schwere Lungenverletzungen und
Rückgratquetschungen zu .

Lokales .
Wildbad , 26 . Oktober 1926 .

Generalversammlung des G . - V . Liederkranz Wildbad .
Deutsche Heimat, deutsch Gemüt,
Deutsche Kraft und deutsches Lied ,
Freu ' dich ,
daß dir's Gott beschied!

Diese inhaltsreichen Worte waren die Einleitung zur
Generalversammlung des Männergesangvereins Lieder¬
kranz, die Samstag abend im Vereinslokal „Alte Linde"
stattfand . Der Besuch hätte ein besserer sein dürfen . Mit
nahezu einstündiger Verspätung eröffnete der Vorsitzende
die Versammlung und gedachte zunächst unseres in diesem
Jahre verstorbenen Ehrenmitgliedsund früheren Dirigenten
Musikdir . W . Wörner , der sich als seltener, hochbegabter
Mensch hohe Verdienste um den Wildbader Liederkranz
erwarb . Ehre seinem Andenken I — Der anschließende
Jahresbericht des Vorsitzenden, ebenso der Geschäfts¬
bericht des Schriftführers gaben beredtes Zeugnis von der
vielen und großen Arbeit, die der Liederkranz im Vereins-
Geschäftsjahr 1925/26 vollbracht hat. Mit Dankesworten
an die gesamte Sängerschar, insbesondere an Sanges -
brudeh Fritz Hammer , der als stellvertretender Dirigent
fungiert, ebenso an Sangesbruder Karl Rometsch , dem
der Wildbader Liederkranz seine neue Standarte zu ver¬
danken hat, schloß der Vorsitzende . Der Kassenbericht
wurde für richtig befunden und dem Kassier Entlastung
erteilt . — Die Neuwahlen wurden auf Vorschlag des
Ehrenvorstands H . Großmann per Akklamation vollzogen
und der Gesamtvorstand wiedergewählt . — Der von
Sangesbruder C . Rometsch eingebrachte Antrag auf Fest¬
setzung eines Iahresprogrammes für 1926/27 wurde
freudig begrüßt und einstimmig angenommen . Es sind
für das nächste Vereinsjahr in Aussicht genommen :

1 . die Weihnachtsfeier ;
2 . eine Fastnachtsunterhaltung oder Scherzkranz ;
3 . Frühjahrskonzert mit freiem Eintritt nur für Mit¬

glieder ;
4. im Lauf der Saison 1927 zwei Konzerte im Kur¬

saal oder in den Anlagen;
5 . Sängerfahrt an den Rhein und Mainz (anfangs

September) ;
6 . Herbstkonzert mit Ball , nur für Mitglieder. (Wie

wäre es , wenn diese Veranstaltung als würdiger
Abschluß für die nächste Saison im Kursaal abge¬
halten würde , vielleicht am letzten Septembersonntag?

7 . ferner , als größte Neuheit , wird jeden Monat
ein sogen. Sängerausgang veranstaltet , Sams¬
tag abend oder Sonntag , abwechselnd in hiesigen
Lokalen, wozu auch die passiven Mitglieder einqe-
laden sind .

Ende November d . I . kommt auch unser schwäbischer
Heimatdichter , Herr Lämmle , zu einem Vortrage hier¬
her und wird der Liederkranz diese Veranstaltung durch
Heimatlieder verschönern helfen.

Mit der Festsetzung dieses Jahresprogramms werden
die passiven Mitglieder sicher zufrieden sein und werden
dem Verein noch Fernstehende im Hinblick auf diese reiche
Zahl von gediegenen gesanglichen Unterhaltungen zum
Beitritt freundlichst eingeladen .

Deutsches Lied , tön ' ewig fort ,
Liederkranz sei unser Hort !

Höfen a/Enz , 26 . Oktbr . Am letzten Samstag eilte
wie ein Lauffeuer die erschütternde Nachricht durch unser
Dorf, daß der hier wohnhafte Prokurist des Rotenbach-
wertes , Karl Metzger , ein geborener Wildbader, in
Italien eines jähen Todes verschieden sei , nachdem er erst
vor kurzem seine Erholungsreise nach dem Süden in Be¬
gleitung seines Schwagers, Dr . Iosenhans-Wildbad, an¬
getreten hatte . Wie verlautet , ist er beim Baden am
Strand des Städtchens Positano (am Südufer der Halb¬
insel Sorrent , südlich von Neapel ) tödlich verunglückt.
Seine Leiche soll noch nicht geborgen sein . Der Verun¬
glückte erfreute sich, trotzdem er erst einige Jahre hier
wohnhaft ist, allgemeiner Beliebtheit infolge seiner Tüchtig.

keit , seines freundlichen Wesens und seines gediegenen
Charakters . Der schwer geprüften Familie wendet sich
allgemein die wärmste Teilnahme zu . Auch in Wildbad,
wo der Ertrunkene als Sohn des früheren Inhabers der
Stadtapotheke, Herrn Dr . Metzger, aufgewachsen ist, ist
dies in hohem Maße der Fall .

Am Aüerheiligenkag können Sonntagsrückfahrkarten
benutzt werden. Da der Allerheiligentag auf einen
Montag fällt, behalten die am Samstag, 30 . Oktober , Sonn¬
tag, 31 . Oktober , und Montag , 1 . November (Allerheiligen),
gelösten Sonntagsfahrkarten Gültigkeit bis Dienstag , 2 . Nov.
Am Dienstag sind die Karten jedoch nur zur Rückfahrt gül¬
tig , die um 9 Uhr vormittags spätestens angetreten und
ununterbrochen durchgeführt werden muß.

Die Aridericus-INarke . Wie verlautet , wird die Zehn¬
pfennig -Briefmarke mit dem Bildnis Friedrichs des Großen
am 1 . November ausgegeben werden. Da große Vorräte
dieser neuen Marke bereits hergestellt und an die Postämter
ausgegeben worden sind , wäre schon aus rein technischen
Gründen eine Zurücknahme der Marke nicht mehr möglich.

Dringende Aufforderung zur Anmeldung der Länder¬
anleihen — Anleihen der Städte , Gemeinden und sonstiger
öffentlich - rechtlicher Körperschaften . Der Württ. Sparec-
bund e . V . Stuttgart, Kafernenftr. 8 , schreibt uns : Die Frist
zur Anmeldung des Altbesitzes der Länder , Städte, Ge¬
meindeanleihen usw . (Gemeindeverbände) läuft mit dem
1 . November ab . Niemand versäume die Anmeldung wäh¬
rend dieser Frist vorzunehmen. Nach Ablauf dieser Frist
können , da es , sich um eine gesetzliche Ausschluhsrist han¬
delt , keine Ansprüche mehr gestellt werden. Man unterlasse
auch nicht vor seiner Unterschrift den Vermerk beizusügen :
„Unter Porbehait aller Rechte für den Fall späterer Ge¬
setzesänderung .

" Ganz besonders verweisen wir auch darauf ,
daß Darlehen an Gemeinden auf Schuldscheine , welche dis
Gemeindeverwaltung oder der Gemeinderat Unterzeichnete ,
nach der bisherigen Rechtsprechung ebenfalls anzumelden
sind . Außerdem wird von der Stadt Stuttgart bei der vier¬
prozentigen Jahresanleihe von 1920 1 . Teil Stücke der Rei¬
hen 11—15 mit dem Ausgabedatum 1 . Mai 1920 Altbesitz
anerkannt , wenn der Gläubiger die Papiere vor 1 . Dezem¬
ber 1922 erworben hat. Für Stuttgarter Altbesitzanleihen
wird auf Ansuchen rückwirkende Ablösung gewährt , wenn
Gläubiger eine natürliche Person oder Unternehmung der
freien Liebestätigkeit ist und wenn diese Anleihen nach
14. Juni 1922 mit Papiermark getilgt worden sind .

Die Frist ist inzwischen vom Reichsfinanzministerium bis
30 . November verlängert worden.

Aufhängen von Nisthöhlen für Vögel . Das Aufhängen
von Nisthöhlen ist ein wirksames Mittel zum Schutz unserer
Vögel und damit auch zur Bekämpfung des Ungeziefers.
Insbesondere empfiehlt sich das sorgfältige Aufhängen von
Meisenhöhlen. Die beste Zeit , Nisthöhlen aufzuhängen , ist
der Spätherbst — Ende November —, weil dann die bei
uns verbleibenden Höhlenbrüter, solche schon während des
Winters benützen können , oder das zeitige Frühjahr —
Ende Januar , Februar, im Notfälle auch noch März —. Zu
anderer Jahreszeit Nisthöhlen aufzuhängen, ist unratsam .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Todesfall. Jn Turin ist die Prinzessin Lätitia Bona¬

parte , Witwe des Prinzen Amandeus von Savoyen , Herzog
von Aosta , im Alter von 60 Jahren gestorben . Die Prin¬
zessin war eine Enkelin des Jerome , Königs „Morgen wie¬
der luftig " von Westfalen und der Prinzessin Marie von
Württemberg . Lätitia blieb kinderlos .

Skifkung . Der verstorbene Rentner Georg Hansen in
Sonderburg ( jehl leider Dänisch -Schleswig) hat seiner Va¬
terstadt sein Vermögen in Höhe von 780 000 Mark für Stif¬
tungen für Bedürftige vermacht .

Eine seltsame Fraktion wurde vom Präsidenten des Land¬
tags von Mecklenburg - Strelitz angezeigt. Die drei völkischen
Abgeordneten haben sich mit der bisher sozialdemokratischen
Frau Satow zu einer Fraktion zusammengeschlossen , die den
Namen „Arbeitsgemeinschaft" angenommen hat.

Die 24 Skundenrechnung wird auf den holländischen
Bahnen mit Beginn der nächsten Sommerzeit eingeführk .

Schneefälle . In Oberschlesien erlitten die Eisenbahnzüge
durch reichliche Schneefälle Verspätungen von 10 bis 15 Mi¬
nuten . Die Schnellzüge aus dem Osten (Polen und Ru¬
mänien ) hatten Verspätungen bis zu 70 Minuten.

Neue Bergbahn . Auf den Hochschlegel im Lattengebirge
( 1737 Meter hoch ) soll eine Bahn gebaut werden. In Reichen¬
hall wird sich eine Gesellschaft mit einem Baukapital von
900 000 -4t bilden .

Deutsche Sirchenjubiläen in Moskau. Die älteste deutsche
evangelische Gemeinde in Rußland , die 1576 in Moskau be -
gründete St . Michaelis -Gemeinde beging am 23 . Oktober
das Jubiläum des 350jährigen Bestehens. Am 24 . Okt. feierte
die ebenfalls in Moskau bestehende Petri- Paul - Gemeinde,
die 1626 begründet wurde, das 300-Iahr -Jubiläum. Diese
beiden deutschen Gemeinden Moskaus waren vor dem Krieg
sehr reich und angesehen . Das geistige Leben in ihnen hatte
sich hoch entwickelt und ihre Geistlichen waren auch in
russischen Kreisen geachtet und angesehen . Heute kann natür¬
lich von irgend einem Vermögen dieser Gemeinden nicht
mehr die Rede sein . Sie sind so verarmt , daß eine Zeitlang
sogar die Schließung der Michaeliskirche erwogen worden
ist. Doch haben die Opferfreudigkeit und äußerste Kraft¬
anspannung es beiden Gemeinden bisher ermöglicht , weiter
zu bestehen. Viele ehemalige Gemeindemitglieder haben nach
der Revolution Rußland verlassen und leben heute in
Deutschland .

.Welkslug . Der schweizerische Fliegerleutnant Han»
W - rth E in nächsten Frühjahr einen Flug über alle
Weltteile (56 000 Kilometer) in 55 Abständen ausführen .

Großfeuer . Jn Gräfenthal bei Saatfeld sind ö Wohn¬
häuser mit 20 Nebengebäuden abgebrannt .

Ein Dampfer in Brand. Ein von Ostende nach Dover
fahrender englischer Dampfer, der u . a . 1000 Kisten Streich-
Holzer geladen hatte , geriet in Brand. Die 16köpfige Mann¬
schaft rettete sich auf einen andern Dampfer.

21 000 Angeklagte. Zu Anfang des nächsten Jahrs be¬
ginnt vor dem Gericht in Lemberg ein Prozeß gegen rund
21000 Beamte , die nicht in der Lage oder willens sind,
den im Beamtenwirtschaftsverein „Nu.zza " entstandenen
Fehlbetrag durch Beiträge zu decken . Das Humorvolle an
der Sache ist, daß die Beamten selbst Strafantrag gegen
die Leitung des Verbands gestellt haben und sie bezichtigen,
leichtfertig und flott gelebt und so das Vereinsvermögen
vergeudet zu haben .



Das amtliche deutsche Flagg ^nbuch, vom ReichsmlM
sterium und der Mariueleitung bearbeitet , ist im Verlag der
Reichsdruckerei erschienen .

Ausweisung . Die Moskauer Räteregierung hat den
Amerikaner Andersen , den Leiter der Bewegung des
Vereins christlicher junger Männer in Rußland , ausgewiesen .

Lin neuartiges Seeslugzeug . Von der japanischen Marine
werden gegenwärtig Versuche mit einem „Schoner - Seeflug -

zeug angestellt . Das mit zwei Rolls - Royce -Motoren aus¬
gerüstete Fahrzeug hat einen Mast und Segel an Bord und
kann nach einer Notlandung als Segelschiff benutzt werden .

Aus der Bühne verunglückt . Bei der Probe von Wag -
ners Oper „Der fliegende Holländer " in Düsseldorf brach
die Sängerin Tilli Breig beide Beine am Knöchel, als ste
am Schluß der Vorstellung in der Rolle der Senta , die
sich ins Wasser stürzt , in die Versenkung hinabsprang .

Flüchtig gegangen . In Breiten floh ein Rechtsagent
nach Veruntreuung beträchtlicher Geldbeträge . Etliche Auf¬
traggeber müssen das ihm geschenkte Vertrauen büßen .

Mädchen als Eisenbahnfrevlerinnen . Bei einem Strecken¬
gang entdeckte am Freitag ein Bahnwärter auf dem Bahn¬
gleis bei Marburg ( Wests .) eine große Anzahl schwerer
Steine , die zu einem hohen Damm aufgehäuft waren . Das
Hindernis hätte den eine halbe Stunde später kommenden
Berliner D-Zug zur Entgleisung bringen können . Der Poli¬
zei gelang es noch am selben Abend , als Täter zwei Mäd¬
chen im Alter von 10 und 12 Jahren und einen 9 Jahre
alten Knaben festzustellen .

Zuchthaus für einen Eisenbahnfrevler . Das Schöffen¬
gericht in iHrschberg (Schlesien) verurteilte den Arbeiter Al¬
fred Gr Lbel aus Hartenberg zu Jahren Zuchthaus .
Gräbel hatte einige Wochen nach dem Leiferder Verbre -

chen auf der Strecke Pekersdorf —Schreiberhau einen schwe¬
ren Felsblock auf die Schienen gewälzt , um einen Zug zur
Entgleisung zu bringen . Das Hindernis war rechtzeitig be¬
merkt worden . , ^ , , . , ,

Auf der Strecke Magdeburg —Stendal bei Mahlwmkel
land der Streckenwärter drei Handgranaten auf den
Schienen liegen .

Das Anglück im Rickentunnel . Zur Aufklärung des Un¬
glücks im Rickentunnel bei St . Gallen wurde am 24 . Okt.
ein Zug mit dem gleichen Maschinentyp und mit der glei¬
chen Achsenzahl und Belastung , wie der am 4 . Oktober ver¬
unglückte in den Tunnel abgelassen . Bei der 4,5 Kilometer
vom Tunneleingang kennzeichnenden Marke , das heißt ,
einige Hundert Meter weiter , als der Unglückszug , kam der
Zug zum Stehen . Die verfeuerten Briketts brannten nicht,
sondern schwelten und kokten ungenügend . Demnach wird
angenommen , daß die Ursache jenes Unglücks die Verfeue -
rung eines Heizmaterials war , das sich für den Tunnel¬
betrieb nicht eignet .

Die größte Orgel der Welt . Die Orgel der Kathedrale
von Liverpool , die jetzt vollendet wurde , ist das größte
Orgelwerk der Welt . Der Bau wurde bereits vor dem Krieg
begonnen , mußte dann aber unterbrochen werden und hat
die Summe von 700 000 -K verschlungen . Das Instrument
hat 5 Tastreihen , 232 Zugknöpfe , 118 Register und 10 934
Pfeifen . Es wird durch eine elektropneumatische Einrichtung
betrieben , deren Mechanismus durch Motoren mit einer Ge¬
samtstärke von 35 PS . in Bewegung gesetzt wird . Die Aus¬
dehnung des Orgelwerks ist so groß , daß an verschiedenen
Teilen des Instruments 17 Telephone angebracht wurden ,
durch die die Bälgetreter von den Spielern verständigt wer¬
den können .

Erdbeben . In der Nacht zum 23. Oktober wurde Russisch -
Armenien durch ein schweres Erdbeben heimgesucht. Die
Städte Eriwan und Alexandropol sollen großenteils zerstört
sein .

In der Frühe des 23 . Oktober wurden in San Fran¬
ziska zwei über 500 Kilometer südlich sich erstreckende Erd¬
stöße wahrgenommen . An den Häusern wurde einiger Scha¬
den angerichtet . Ueber die Bermuda -Inseln (britisch) , süd¬
östlich von Neuyork , fegte am 23 . Oktober ein furchtbarer
Sturm weg . Ein kleines Kriegsschiff ist mit 84 Mann ge¬
sunken , ein anderes wurde schwer beschädigt. Ferner ging
ein englischer Handelsdampfer unter , von dem nur 12 Mann
gerettet werden konnten .

Der Sport am Sonntag
Ft !schall

Karlsruher FV , — V .f .B . Stuttgart 1 :0 ; Stuttgarter Kickers
— Ilnien Bückingen 4 :2 : V .f .R . Hellbronn — Sportklub Frel -
burg 2 :0 ; Stuttgarter SC . — Freiburger FC . 1 : 1 ; Sportfreunde
Stuttgart — Pkönir Karlsruhe 2 :2 ; FV . Zuffenhausen — FV .
Edingen 11 : 1 ; Sp .Vg . Prag — Sp .V . Eintracht 1 :0 ; R .S .V . Lud¬
wigsburg — Sp .V . Feuerbach 1 :6 ; Sp .V . Reutlingen — V .f .B .
Ludwigsburg 1 :0 ; Jab » Stuttgart — FA . Nürtingen 1 :2 ; V .f .R .
Gaisburg - Sp .V . Münster 1 :0 ; Sp .V . Cannstatt — V . f .B .
Obertürkheim 2 :0 : Sp .V . Schorndorf — Sp .Vg . Cannstatt 1 :4
abgebrochen ; V .f.R . Aalen — Viktoria - Ilnterlürkhelm 4 :2 ; Adler -
Hellbronn — V .f .R . Pforzheim 2 : 1.

Hockey-Länderspiel : Deutschland — Schweiz 6 :2 . — Aahn-
München — V . f .B . Stuttgart 8 : 1.

Hindenburg -Rennen . Das Hindenburg -Rennen des Union -
Klubs in Hoppengarten (Berlin ) fand am 24 . Oktober statt . Sieben
Pferde liefen . Das Rennen wurde leicht von „Rheinwein "

(G e -
st ü k Weil ) gewonnen . Reichspräsident von Hindenburg
überreichte der Prinzessin zu Wied iowie dem Trainer Lip -
poldt und dem Jockey Tarrasdie Ehrenpreise .

Neue Höchstleistung im Nsnnfahren . Der englische Renn¬
fahrer Parry Thomas fuhr am 22 . Oktober auf der Brooklands¬
bahn mit einem selbstgebauten Kraftwagen 121,8 engl . Meilen
( 185,8 Kilometer ) in einer Stunde .

Linksrheinische Krafkwaqcnfsraße . Von Köln nach Düsseldorf
soll auf dem westlichen Rheinufer eine 16 Meter breite Kraft -
wagenstraste gebaut werden , deren Kosten auf 17 Millionen Mark
veranschlagt sind, die aus Darlehen , Anleihen und Mitteln der
Notstandsarbeiken bestritten werden sollen. Die Genehmigung
durch die Regierung soll alsbald nochgesuchk werden .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 25 . Okt . 4,2005 G ., 4,2105 Br .
Kriegsanleihe 0,70.
Franz . Franken 156,275 zu 1 Pf . St ., 32,90 zu 1 Dollar .
Belg . Franken 174 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt , 25 . Okt . Tägl . Geld 3,5—5 v. H ., Mo -

nalsgeld 5,5—6,5 v . H ., Warenwechsel 5,25 v . H ., Privaldiskont
4,875 bzw . 4,625 v . H.

Der Münzgewinn des Reichs durch Ausprägung von Reichs¬
münzen geringeren Me 'aüeehalts , als der Nennwert angibt , be¬
trägt im Jahr 1924 250 Millionen Mark .

Märkte
Viehpreise . D > ekenbeim : Kühe 245 . — 3 lsfeld : 1—114 -

fährigc Rinder 500 . — Nürtingen : Farren 600—700 , Ochsen
und Stiere 350—850 , Kühe 355—620, Kalbinnen und Rinder 270
bis 875 , Kälber 158—255 „1t das Stück .

Schweineprrise . Balingen : 15—25 . — Besigheim :
Mi ' chschweine 18—25 , Läufer 38—85 . — Crailsheim : Läufer
37—65 , Milchscbrveine 20—36 . — Ehingen : Ferkel 15—25,
Läufer 60—65, Mutlerschweine 150 —200 . — Giengen a . Br .:
Saug

'
chweine 16—30 , Läufer 46—82. — Güglingen : Milch¬

schweine 17—28 , Läufer 42—75. — Hall : Milchschweine 20 bis
35 . Läufer 60—70 . — Heilbronn : Milchschweine 17—30 , Läu¬
fer 38—48 . — Ilsfeld : Milchfchweine 18—32 . — Ils Hofen :
Milchschweine 16—30, Läufer 50—60 . — Künzelsau : Milch -
schweine 20—30. — Nürtingen : Läufer 49—72 , Milchschweine
19—36 , — Not am See : Milchsckmeine 20—32 . — Tros¬
sin gen : Milchschweine 16—22 -1t das Stück .

Sulz a . N . . 25 . Okt . Schafmarkt . Zufuhr 2025 Stück . Er¬
lös für Lämmer 40—55 , Hammel 70—100, Brackschafe 40—60,
Laminschafe 60—75 , tt pro Paar . Der Handel war flau .

Mergentheim , 25 . Okt . Schafmarkt . Auftrieb 10000
Stück . Verkauft 5000 Stück! . Preise prö Paar : Hammel 80—95,
Jährlinge 7tst- 80. Lämmer 55—67, Brackschafe 43—55 -ck. Der
Handel war sehr lebhaft . Der Besuch war trotz des Kühlen reg¬
nerischen Wetters sehr gut .

Frucktvreise . Balingen : Dinkel 12—13,50 . — Ehingen :
Geilte 12 80—13 Haber 8 .50 . — Gienaen a , Br . : Roggen 10,60,
Gerste 12—13,30. Haber 8—8 .50 , Weizen 13,50— 14,40 . — Nür¬
tingen : Dinkel 10 50—12 50 . Weizen 16 , Gerste 11 . — Tü¬
bingen : Dinkel 12 — 15 Haber 8,50— 10 , Roggen 11 , Weizen
15—10, Gerste 11 - 12 „1t der Ztr .

Skuttogrter HrmfemnaiHsterickk . 75 , Okt . Die Stimmung auf
dem heutigen Hopfenmarkt war gegen d '

e Vorwoche wieder eine
etwas lebhaftere . Die Zufuhr belland aus 10 Ballen , welche zum
Prelis von 470—510 RM . ie Ztr , sämtliche verkauft wurden .
Nächster Mark ! Montag , 1 . November .

Die Weinlese
Heilbronn , 25. Okt . Die Weinbörse Heiibronn hält

im Anschlag an dsn hm ' - iaen Herbst einen Bvrienkag ab am

I Mittwoch , 8 . November ' 192st im Hotel Falken in Heilbrünft , wo¬
bei alte und neue Weine zum Verkauf gelangen . Die Ber -
steigerungen beginnen vormittags 11 Ahr .

In der Süd Pfalz wurde neuer Weitzmost die Loge ! (40 Liker
Maische ) zu 25—30 AM . abgeseht , an der Ob er haar dt wur¬
den Verkäufe zu 28—30 NM . getätigt , in Haardt zu 40, in
Gimmeldingen ebenfalls zu 40, in Mustbach zu 35, in
KöniaSbach zu 45—48 , in Niederkirchen zu 40—43
und in G ö n n h e ! m zu 35 RM . Bon alten Weinen kamen zum
Verkauf in Deidesheim 1925er zu 2500—2600 RM ., in
Ruppertsberg zu 1600 für 1924er Weistweine . In Bad
Dürkheim wurde Neuer das Fuder zu 1500- 1600 RM . abge -
sekt.

Deutscher Erfindergeist . Mit steigendem Interesse und
mit einem gewissen Neid verfolgt neuerdings das Ausland
den Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft . Mit Staunen
beobachtet man , wie erfolgreich Wissenschaft und Wirtschaft
in Deutschland zusamntenarbeiten und wie rasch es die
deutsche Industrie versteht , sich neue Erfindungen und Ent¬
deckungen zunutze zu machen . Auf allen Gebieten sind in
dieser Beziehung in den letzten Jahren große Taten voll¬
bracht worden . Konnten wir uns schon während des Welt¬
krieges durch das Haber -Bosch -Verfahren zur Gewinnung
des Sticksstoffs aus der Luft vom Chile - Salpeter als
Düngemittel unabhängig machen , so scheint jetzt die Zeit
nicht mehr allzu fern , in der wir durch die Verflüssigung
der Kohle auch vom internationalen Petroleummarkt unab¬
hängig werden . Volkswirtschaftlich von großer Bedeutung
war auch die Vervollkommnung der Kunstbutterherstellung ,
die in der bekannten Marke Rama -Margarine butterfein
ihre Höchstleistung gefunden und der sorgsamen Mutter
mehr und mehr den Haushalt verbilligt . Ferner sei an
die drahtlose Bildübertragung und die Erfindung der Zug -
telephonie erinnert . Auch der Fernseher ist nicht mehr
weit . Und vieles , andere ließe sich Zicch anführen , um
zu zeigen , wie deutscher Unternehmungsgeist und deutsches
Können im Begriffe stehen , dem deutschen Namen auf
friedlichem Wege neue Weltgeltung zu verschaffen .

Zeitschriftenschau . Das neue Daheim (63 . Jahrg .
Nr . 3 ) ist soeben erschienen und bietet in Wort und Bild
eine Fülle wertvoller Anregung und Unterhaltung . Prof .
Dr . Eisler bietet eine reich illustrierte Abhandlung über
„ Neue Prunkgläser "

. In zwei weiteren illustrierten Auf¬
sätzen behandelt Alice Henkel sachkundig das „ Spielturnen "

unserer Kleinsten und F . Bergmann die Geschichte und
den heutigen Stand der tapferen Berufsfeuerwehr . Bürger¬
meister Dr . Löffler untersucht in ausführlicher Darstellung
das Problem der „Ausfallstraßen der Großstadt "

. Luise
Glaß ' neuer Roman „Der Lavahund " findet seine Fort¬
setzung . Daneben steht eine köstliche, abgeschlossene Mozart¬
novelle , „ Intermezzo " von Amadeus Grohmann . Das
Framndaheim mit wichtigen Ratschlägen und ernsthaften
Plaudereien über moderne Raumkunst , allerlei reizende
Modeneuheiten , Frauenberuf und Hauswirtschaft , ferner
der farbenfrohe künstlerische Bildschmuck , aktuelle Abbil¬
dungen und die selbständige Kinderbeilage „Arche Noah "
vollenden den Inhalt des vielseitigen Heftes .

Winter im württemb . Schwarzwald , AllgLu und in
der Schwäb . Alb , Unter diesem Titel ist eine auf bestem
Kunstdruckpapier gedruckte und mit 23 schönen Winter¬
bildern und einer Ueberfichtskarte ausgestattete Schrift er¬
schienen . Der praktische Text behandelt eingehend die
wichtigsten Wintersportgebiete , Wintersportplätze und
Winterkurorte des an verschiedenartigen Höhenzügen und
Bergen so reichen Schwabenlandes . Die Schrift ist ferner
bereichert durch eine wertvolle Abhandlung über diese
Wintergebirgs aus der Feder des bekannten Vorsitzenden
des Deutschen Skiverbandes , Paul Dinkelacker , welcher auch
den über 10000 Mitglieder zählenden Schneelaufbund
leitet . Die Schrift ist gegen 25 postfrei erhältlich vom
Verkehrsverband Württemberg -Hohenzollern , Stuttgart im
Hauptbahnhof (Postscheckkonto Stuttgart 4883 ) und auch
durch die größeren Reise - und Verkehrsbüros .

Bekanntmachung.
Bei der Ausführung der Kabelkanalbauarbeiten in hie¬

siger Stadt werden durch die Unternehmer Gebr . Bosch ,
Nürtingen vom 27 . Oktober ds . Is . an bis auf Weiteres
täglich vorm . 9 Uhr und nachm , l Uhr

Steinsprengungen
vorgenommen .

Wildbad , den 26 . Oktober 1926 .
Stadtschultheißenamt .

findet am

Mittwoch , den 27 . Oktober, nachm, von 2— 3 Uhr
statt .
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KLM lind HLseilseüe
kauft zu höchsten Preisen
Karl N« U KWnei .

Aichelberg .
Einen Wurf 5 Wochen alte ,
verschnittene , ans Fressen

gewöhnte

Milchschweine
verkauft am Donnerstag , den

28 . Oktober

Friedrich Federmann .

Usiäbscl - Iisgslbüüe^ Calmbacsi

_ /

Sie Wllte« gelbe« KnrWl«
sind eingetroffen und können ab heute mittag am Bahnhof

gefaßt werden .
Carl Tubach . >

Osmsn - unrl I-Isi 'psn -

in gnöktsi ' /^uswslil smplislilt

Usborrisksn von Lokinmon uncl slls sonstigen
Nspsi 'stui 'sn softnsllstsns .

Empfehle der verehrst Einwohnerschaft von Wildbad hiemit

meine hydraulische Mosterei
bei reeller , sachgemäßer Bedienung .
Kelterpreis 70 Pfennig per Zentner .

H. Proß , Calmbach, Stadtmühle.
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